
Das bekannteste Symbol im Wandel der Zeit

Das Kreuz mit dem Gipfelkreuz
VON VERENA BIRCHLER

Die Ostergeschichte aus dem Neuen Testa-

ment konfrontiert uns mit zwei Ereignis-

sen, die gegensätzlicher nicht sein könn-

ten. Jesus ist der Hauptdarsteller in 

diesem Drama. Was für ein Unruhestifter: 

Er wird geboren, lebt, bringt Menschen 

und politische Ordnung durcheinander, 

stirbt – um nach drei Tagen wieder zu 

leben. Und als ob das nicht schon genug 

wäre, verabschiedet er sich kurz darauf 

Richtung Himmel. 

Über 2000 Jahre später wissen wir, dass 
die Nachricht vom Tod am Kreuz und der 
Auferstehung des getöteten Jesus sich in 
fast jede Ecke der Welt verbreitet hat. Bei 
manchen ist dieses Ereignis die Basis ihres 
Glaubens geworden. Andere spotten über 
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diese Geschichte zwischen Tod und Leben. 
Geschichtsschreiber reden von einem politi-
schen Mord. 

Diese Geschichte hat uns ein Symbol hinter-
lassen: das Kreuz. Ein Mode-Accessoire für 
die einen, ein Bekenntnis für andere. Für viele 
ist es ein tolles Erlebnis, sich auf einem 
Berggipfel hinzusetzen und dankbar im Schat-
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ten des Kreuzes über das Leben nachzuden-
ken. Doch für viele gehört das Kreuz entfernt. 
Denn politisch betrachtet ist dieses Symbol 
sogar ein Ärgernis. Und die ganz Respektlo-
sen nutzen das Kreuz als Alpen-Stewi, um 
ihre verschwitzten Klamotten zu trocknen. 
Begeben wir uns doch auf Spurensuche: das 
Kreuz im Wandel der Zeit. Weshalb Men-
schen Kreuze aufgestellt haben. 
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